33 


Amts⸗ 


Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


der 


Blatt 


Nr. 8. 


Ausgegeben Mittwoch den 23. Februar 


1910. 


Regierungspräſident: 
S. 33. — Gebäudeſteuer b. Kreis⸗ pp. Abgaben⸗Ver⸗ 
teilung S 33 Eoſingerſte S. 33, — Gebührentarif 
. Schweineunterſ. S. 99. Sachverſtändige für Auf⸗ 
or 2 S. 34. x Generalkonſul f. Britanien u. Uruguay 

„1. — Aufſichtsbeamter d. Holzberufsgenoſſenſchaft 


Regierungöpräfident. 

91. a egierung.) 

hochten Erl Königs Majeſtät haben mittels Aller: 

geri a een vom 24. Januar d. Is. zu genehmigen 
2, daß die Gutsbezirke Domäne und Schloß 


Sorau der Stad f 
f e 1 — x . 
Kreiſe eee Sorau im gleichnamigen 


I. nur a. O., den 11. Februar 1910. 
92. Na 8 Der Regierungspräſident. 


97 Abſatz 5 des Kreis⸗ und Provin⸗ 
für die 
Gemeinden 
das Steuerfoll des dem jedesmaligen 
Etats jahre vorangegangenen Nechnungsjohres — 
Januar“ maßgebend. Soweit 


ee die Gebäud i 
iſt, wird hiernach für die direkle Kr ebe 5 = 5 5 


des Giatsjahres 1910 di Gebä 

0 die Gebäudeſteuer in dem- 
Nn don 1 zugrunde zu legen ſein, der ſich mie 
nn Januar d. Je. ab in Kraft getretenen 

gen 150 der Gebaͤudeſteuerreviſion ergibt. 
für die b 2 0 58 
und Stabifreie Ver: Provinzialſteuern auf Land⸗ 
erlin, 158 m Deuor 1910. 

r Miniſter des Innern. 
täten nb Obeilaß tete ich den Herren Land⸗ 
ae erbürgermeiſtern zur Beach⸗ 
\ Salut a. O., den 19. Februar 1910, 
1 111. Der Regierungspräſident. 
kam 5 Nr. 10 des Deutſchen Reichsanzeigers und 
3 glich Preußiſchen Staatsanzeigers vom 13. 
Januar d. J. iſt ein von der Reichsregierung aus⸗ 
gehender Aufſatz über die Unſchädlichket der Fütterung 
von Tieren mit Eoſingerſe veröffentlicht. Da die 
1 weitem Umfange durch Gutachten von hervor: 
agenben wiſſenſchaftlichen Sachverſtändigen geſtüßten 


. Inhalt: 
Eingemeindung d. Gutsbez. Sorau 


S. 34. — Verloſungen. S. 34. — Bedingungen für 
Lieferungen S 34. — Abſchluß d. Lehrerwitwen⸗ pp. 
Kaſſe S. 35. 


Perſonalnachrichten S. 36. — Lehrerſtellen S. 36. 
Nichtamtliches: Tarif der Weſtſternberger Kreiskleinbahn 


S. 36. 


Ausführungen dieſes Auffatzes geeignet erſcheinen, 
ter in letzter Zeit eingetretenen Beunruhigung 
weiter Klaſſen der Bevölkerung über die angeblich 
ſchädliche Wirkung der mit Eoſin gefärbten Futter⸗ 
gerſte entgegenzuwirken, hat der Herr Miniſter für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten bereits an 
die Landwirtſchaftskammern eine größere Anzahl von 
Abdrücken mit dem Erſuchen verteilt, ſie unter der 
landwirtſchaftlichen Bevölkerung in geeigneter Weiſe 
zu verbreiten. Wie jedoch bekannt geworden iſt, werden 
die bisherigen Veröffentlichungen noch nicht für aus⸗ 
reichend erachtet und namentlich eine Beteiligung der 
Kreisblätter vermißt. Im Auftrage des Herrn Miniſters 
erſuche ich daher die Herren Landräte, durch ent⸗ 
ſprechende Veröffentlichungen in den Kreisblättern 
auf eine Belehrung der beteiligten Kreiſe hinzuwirken. 

Frankfurt a. O., den 15. Februar 1910. 

I Bg. 535. Der Regierungepräſident. 
94. Für die nach Maßgabe der landespolizeilichen 
Anordnung von 14. Januar 1910 (Amtsblatt S. 10) 
durch die beamteten Tierärzte vorzunehmende Unter⸗ 
ſuchung der Handelsſchweine wird in Er 
mangelung einer freien Vereinbarung der Beteiligten 
folgender Gebührentorif feſtgeſetzt: 

I. Für die am Wohnorte des Tierarztes oder in 
einer Enifernung von weniger als 2 km von dem 
Wohnorte fa tfindenden Un terſuchungen find ein⸗ 
ſchließlich der Ausſtellung des Geſundheiteſcheines 
an Gebühren zu entrichten: 


für 1 bis 25 Schweine 2 M. 
. 6 71 50 # 3 17 
U} 51 " 75 [2 4 72 
” 76 100 " 5 


5 mehr als 100 6. 

II. Für die Unter ſuchung der Schweine in einer 
Entfernung von 2 km oder mehr von dem Wohn⸗ 
orte des Tierarztes einſchließlich der Ausſtellung des 
Geſundheitsſcheines ſind an Gebühren zu entrichten. 
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für 1 bis 50 Schweine 7 M. 
m BD 100 " 9 „ 
„ mehr als 100 79 810 5 

Außerdem ſind die nach der Allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung, betr. die Tagegelder und Reiſekoſten der 
Veterinärbeamten vom 25. Juni 1905 Geſetzſ. S. 250) 
zu berechnenden Reiſekoſten zu entrichten; Tagegelder 
ſind jedoch nicht zuſtändig. 

Gehören die zu unterſuchenden Schweine mehreren 
Perſonen oder werden an demſelben Tage und Orte 
Unterſuchungen von Schweinen für mehrere Beſitzer 
vorgenommen, ſo ſind die zu entrichtenden Gebühren 
und Reiſekoſten nach Verhältnis der Zahl der unter⸗ 
ſuchten Schweine zu verteilen. | 

III. Für die Unterſuchungen von Schweinen, 
die gelegentlich der Beaufſichtigung von Schweine⸗ 
märkten ſtattfinden, ſind an Gebühren zu entrichten: 


für 1 bis 25 Schweine 1 M. 
u 26 77 50 „ 1,50 U} 
17 61 77 100 " 2,00 17 


„ mehr als 100 75 3,00 „ 

Neben dieſen Gebühren dürfen Tagegelder und 
Reiſekoſten nicht berechnet werden. 

Der Gebührentarif von 31. Oktober 1896 (Amts⸗ 
blott S. 345) tritt außer Kraft. 

Frankfurt a. O., den 17. Februar 1910. 

I. Bg. 551. Der Regierungspräſident. 
95. Gemäß 8 3 Abſ. I Ziffer 3 und II der Polizei⸗ 
verordnung des Herrn Oberpräftdenten vom 8. Mai 
1908 betr. die Einrichtung und den Betrieb von 
Aufzügen (Fahrſtühlen) (A.⸗Bl. S. 116) ernenne 
ich den Ingenieur Bock des Märkiſchen Dampfkeſſel⸗ 
überwachungsvereins zum Sachverſtändigen für 
die Abnahme und Prüfung von Aufzügen (Fahrſtühlen) 
im diesseitigen Regierungsbezirk. 

Frankfurt a. O., den 7. Februar 1910. 

I Bg. 473. Der Regierungapräſident. 
96. 1. Herr Harry Boyle iſt zum britiſchen 
Generalkonſul in Berlin an Stelle des Herrn von 
Schwabach ernannt worden. 

2. Der bisherige Vizekonſul von Uruguay Albert 
J. Blom iſt zum Konſul für Uruguay in Berlin 
ernannt worden. 

Frankfurt a. O., den 11. Februar 1910. 

1 Bg. 470/1. Der Regierungspräſident. 
97. Der Ingenieur Konrad Stahlhuth in Dt. 
Wilmersdorf iſt als techniſcher Aufſichts⸗ und 
Rechnungsbeamter der Norddeutſchen Holzberufs⸗ 
genoſſenſchaft in Berlin und zwar für den ganzen 
Bezirk derſelben angeſtellt worden. 

Frankfurt a. O., den 16. Februar 1910. 

Der Regierungspräſident. 
98. 1. Dem Kaiſerlichen Automobilklub in Berlin 
und dem Verein Deutſcher Motorfahrzeug⸗Induſtrieller 
iſt die Erlaubnis erteilt worden, im Jahr 1910 eine 
öffentliche Verloſung von Wertgewinnen zu veran⸗ 
ſtalten und die Loſe in Preußen zu vertreiben. 


9, Dem Pflegeheim für erblich kranke Kinder 
zu Berlin iſt die Genehmigung erteilt worden, am 
15. Dezember 1910 eine öffentliche Verloſung zu 
veranſtalten und die Loſe in der Provinz Brandenburg 
auszugeben. 

3. Dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe der II. Ton-, 
Zement⸗ und Kalkinduſtrie⸗Ausſtellung in Berlin iſt 
die Erlaubnis erieilt worden, im Jahre 1910 
eine öffentliche Verloſung von Silbergeräten ac. 
zu veranſtalten und die Loſe in Preußen zu vertreiben. 

Frankfurt a. O., den 12. Februar 1910. 

Der Regierungspräſident. 

99. Zufolge Anordnung des Herrn Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten werden nachſtehend die Bedin⸗ 
gungen für die Bewerbung um Arbeiten und Liefe⸗ 
rungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Dieſe 
Bed ingungen kommen allgemein für die Vergebung 
von Arbeiten und Lieferungen bei der Ausführung 
von Bauten im Bereiche der allgemeinen Bauver⸗ 
waltung, der Staatseiſenbahn⸗ und Bergverwaltung, 
der Handels⸗ und Gewerbeverwaltung, der land⸗ 
wirlſchaftlichen, der Domänen⸗ und Forſtverwaltung, 
ſowie der Verwaltung des Innern und der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts- und Medizinalverwaltung zur 
Anwendung. 

Frankfurt a. O., den 7. Februar 1910. 

I B. 336. Der Regierungspräſident. 
Bedingungen 
für die Bewerbung um Arbeiten 
und Lieferungen. 
Perſönliche Tüchtigkeit und Leiſtungsfähigkeit 
der Bewerber. 

Bei der Vergebung von Arbeiten oder Liefe⸗ 
rungen hat niemand Ausſicht, als Unternehmer 
angenommen zu werden, der nicht für ihre tüchtige 
und pünktliche Ausführung die erforderliche Sicher⸗ 
heit bietet. 
82. Einſicht und Bezug der Verdingungsunterlagen. 

Verdingungs⸗Anſchläge, Zeichnungen, Bedin⸗ 


8 1. 


gungen uſw. ſind an den in der Ausſchreibung 


bezeichneten Stellen einzuſehen. Vervielfältigungen 
werden auf Erſuchen gegen Erſtattung der Selbſt⸗ 
koſten verabfolgt, ſoweit ſie vorrätig ſind, oder 
durch die verfügbaren Hilfskräfte neu angefertigt 
werden können. Der Name des Bewerbers, an 
den die Verdingungsunterlagen verabfolgt find, 
wird nicht bekannt gegeben. 

§ 3. Form und Inhalt der Angebote. 

(1) Die Angebote find unter Benutzung der 
etwa vorgeſchriebenen Vordrucke, von den Bewerbern 
unterſchrieben, mit der in der Ausſchreibung gefor⸗ 
derten Unterſchrift verſehen, verſchloſſen, porto⸗ und 
beſtellgeldfrei bis zu dem angegebenen Zeitpunkte 
einzureichen. 

(2) Die Angebote müſſen enthalten: 

a) die ausdrückliche Erklärung, daß der Bewerber 


ſich den Bedingungen, die der Ausſchreibung 


zugrunde gelegt ſind, unterwirft; 1 
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b) die Angabe der geforderten Preiſe nach Reichs⸗ 
währung, und zwar ſowohl der Preiſe für die 
Einheiten als auch der Geſamtforderung in 
Jahlen und Buchſtaben; ſtimmt die Angabe 
der Einheitspreiſe in Zahlen mit der in Buch⸗ 
ſtaben nicht überein, fo ſoll die Angabe in Buch⸗ 
ſtaben maßgedend ſein; die Geſamtforderung 

00 die ee rechneriſch feſtgeſtellt; 
Bewerbers; ezeichnung und Adreſſe des 

don gemeinſchaftlich bietenden Perſonen die 

G0 ärung, daß fie ſich für das Angebot als 

Belamtiſchudner verbindlich machen, ſowie die 

ezeichnung eines zur Geſchäftsführung und 
zur Empfangnahme der Zahlungen Beroll⸗ 


a) 


mächtigten; letzeres Erfordernis gilt fü 
die Gebote von Geſell ib urfiiden 
Personen, eſellſchaften und juriſtiſchen 


e) 4 Angaben über die Bezeichnung der etwa 
a eee Proben. Die Proben ſelbſt 
1721 Ken „ebenfalls vor der Verhandlung zur 
ln der Angebote eingeſandt und derart 
läßt, un ſein, daß ſich ohne weiteres erkennen 
. 7 welchem Angebot ſie gehören; 
Ba a vorgeſchriebenen Angaben über die 
ezugsquellen der Waren und die zu deren 
5 ung verwendeten Roh⸗ und Hilfsſtoffe. 
pr 8000 Angebote, die dieſen Vorſchriften nicht ent⸗ 
15 1 en, insbeſondere ſolche, die bezüglich des Gegen⸗ 
er ee ber Ausſchreibung ſelbſt abweichen oder 
100 ebot an Sonderbedingungen knüpfen, haben 
ne Ausſicht auf Berückſichtigung. 
ar Wirkung des Angebots. 
55 1 9 Bewerber bleiben von dem Eintreffen 
19 Abl A ausſchreibenden Behörde bis 
eſtgeſe i 
ER gebunden. en 85 
2) Die Bewerber unterwerfen { 
des Angebots wegen aller für fl r 7 
den Rechte und Verbindlichkeiten der Zuſtändigkeit 
der Gerichte des Ortes, an dem die ausſchreibende 
Behörde ihren Sitz hat. 
§ 5. Erteilung des Zuſchlags 
schreib Der Zuſchlag wird von dem mit der Aus⸗ 


be 
ſchreibe u u nagten Beamten oder von der aus⸗ 


0) erteilt. 
etzterenfalls i a 

Arafe erfolgt, wenn dle en olag mit Ginbenber 
innerhalb der Zuſchl. i 0 
dem 5 hlagsfriſt als Depeſche oder Brief 


an die in f 
worden 1 Angebot bezeichnete Adreſſe übergeben 


(3) Diejenigen Bewerber, die 
£ , den 
nicht erhalten, werden benachrichtigt, und am 


folgt die Nachricht als portopflichtige Dienſtſache. 
Proben werden im Falle der Ablehnung des An⸗ 
gebots nur dann zurückgegeben, wenn dies in dem 
Angebotsſchreiben ausdrücklich verlangt oder ein 
dahin gehender Antrag innerhalb vier Wochen nach 
Eröffnung der Angebote geſtellt wird, vorausgeſetzt, 
daß die Proben bei den Prüfungen nicht verbraucht 
ſind. Die Rückſendung erfolgt alsdann auf Koſten 
des betreffenden Bewerbers. Eine Rückgabe findet 
im Falle der Annahme des Angebots in der Regel 
nicht ſtatt; wertvolle Proben können jedoch auf die 
zu liefernde Menge angerechnet, oder, ſoweit an⸗ 
gängig, nach beendeter Lieferung dem Unternehmer 
auf ſeine Koſten wieder zugeſtellt werden. 

(4) Eingereichte Entwürfe werden geheim ge⸗ 
halten und auf Verlangen zurückgegeben. 

(5) Den Empfang des Zuſchlagsſchreibens hat 
der Unternehmer umgehend ſchriftlich zu beſtätigen. 

Beurkundung des Vertrages. 

(1) Der Bewerber, der den Zuſchlag erhält, 
iſt verpflichtet, auf E fordern über den durch die 
Erteilung des Zuſchlags zuſtande gekommenen Ver⸗ 
trag eine ſchriftliche Urkunde zu vollziehen. 

(2) Sofern die Unterſchrift des Bewerbers der 
Behörde nicht bekannt iſt, bleibt vorbehalten, ihre 
Beglaubigung zu verlangen. 

(3) Die der Ausſchreibung zugrunde liegenden 
Verdingungsanſchläge, Zeichnungen, Bedingungen, 
uſw., welche bereits durch das Angebot anerkannt 
ſind, hat der Bewerber bei Abſchluß des Vertrages 
mit zu unterzeichnen. 

§ 7. Sicherheitsleiſtung. 

Innerhalb 14 Tagen nach der Erteilung des 
Zuſchlags hat der Unternehmer die vorgeſchriebene 
Sicherheit zu beſtellen, widrigenfalls die Behörde 
befugt iſt, von dem Vertrage zurückzutreten und 
Schadenerſatz zu beanſpruchen. 

§ 8. Koſten der Ausſchreibung. 

Zu den durch die Ausſchreibung ſelbſt entſtehen⸗ 
den Koſten hat der Unternehmer nicht beizutragen. 
100. Die nachſtehenden Ergebniſſe der entlaſteten 
Rechnung von der Elementarlehrer⸗Witwen⸗ und 
Waiſenkaſſe des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 
für das Etatsjahr 1908: 

A. Einnahmen. 
Titel 1. Beſtand aus dem Vor⸗ 
jahre und Zinſen von 


Rapitalien . ur 93,75 M. 
„ 2. Jahresbeiträge der außer: 

ordentlichen Kaſſenmit⸗ 

Gi 339, — M. 
„ 3. Beiträge der Gemeinden 12964, M. 
„ 4. Sonſtige Einnahmen . 245,50 M. 
„ 5. Staatszuſchuß von der 

geiſtlichen und Unter⸗ 

richts⸗Verwaltung 83 329.36 M. 


Summe der Einnahmen 96 971,61 M. 


8˙⁰⁹ 
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B. Ausgaben. 
Titel 1. Verwaltungskoſten —.— M. 
2. Penſionen 2 96 799 66 M. 
„ 3. Vermiſchte Ausgaben 15,70 M. 


Summe der Ausgaben 96 815,36 M. 
mithin verfügbarer Ueber⸗ 
ſchuß für das Etatsjahr 
S 156,25 M. 

werden gemäß § 36 des revidierten Statutes vom 

26. Juni 1871 zur öffentlichen Kenntnis gebracht. 

Frankfurt a. O., den 12. Februar 1910. 

Königl. Regierung, Abteil. für Kirchen: u. Schulweſen. 

D. BI 301. 

101. Perſonaluachrichten. 

a) Es ſind ernannt worden: zu Amtsvorftehern 
1. der Rittergutsbefiger Delius zu Morrn für den 
Amtsbezirk 29 Morrn, im Kreiſe Landsberg a. W., 
2. der frühere Gemeindevorſteher Krüger zu Göllnitz 
für den Amtsbezirk 17 Göllnitz, im Kreiſe Luckau, 
3. der Gutsbeſitzer Dito Huth zu Maſſen für den 
Amtsbezirk 18 Maſſen, im Kreiſe Luckau, 4. der 
Dr. Max Wolter zu Nehesdorf für den Amtebezirk 
20 Nehesdorf, im Kreiſe Luckau; zu Amtsvorſteher⸗ 
ſtellbertretern: 1. der Gemeindevorſteher Gottlieb 
Hainſch zu Sedlitz für den Amtabezirk 21 Sedlitz, 
im Kreiſe Calau, 2. der Adminiſtrator Jennrich zu 
Wutzig für den Amtsbezirk 8 Hermsdorf, im Kreiſe 
Friedeberg Nm., 3. der Fabrikbeſitzer Tatarsky zu 
Vordamm für den Amtsbezirk 14 Vordamm. im 
Kreiſe Friedeberg Nm., 4. der Königl. Förſter Becker 
zu Forſthaus Dianenthal für den Amtsbezirk 27 
Alt⸗Lletzegöricke, im Kreiſe Königsberg Nm., 5. der 
Königl. Hegemeiſter Damm zu Wormsfelder Theer⸗ 
ofen für den Amtsbezirk 23 Cladom⸗Oſt, im Kreiſe 
Landsberg a. W., 6. der Eigentümer Hermann 
Friedrich zu Borkower Wieſen für den Amtsbezirk 34 
Borkow, im Kreiſe Landsberg a. W., 7. der Ge⸗ 
meindevorneher Springer zu Petersdorf für den 
Amtsbezirk 7 Petersdorf, im Kreiſe Lebus, 8. der 
Rechnungsführer Köhler zu Golzow für den Amts⸗ 
bezirk 26 Golzow, im Kreiſe Lebus, 9. der Guts 
beſitzer Lehmann zu Göllnitz für den Amtsbezirk 17 
Göllnitz, im Kreiſe Luckau, 10. der Oberinſpektor 
Paul Brieſe zu Gleiſſen für den Amtebezirk 15 
Gleiſſen, im Kreiſe Oſt⸗Sternberg, 11. der Ritter⸗ 
gutebefiger Dr. Tiſchmeyer zu Grochow für den 
Amtevezirk 16 Schermeiſel, im Kreiſe Oſt Sternberg. 

b) Verſetzt: Poſtdirektoren Zibold v. Mettmann n. 
Cüſtrin, Wollny v. Weißwaſſer n. Forſt, Bukow v. 
Forſt n. Altenburg. Voller. Klawun v. Guben n. 
Danzig. Penſioniert: O.⸗Poſtk.⸗Buchhalter Gras 
nickel in Frankfurt. 

c) Dem Hilfezeichner Wockenfuß iſt eine etats⸗ 
mäßige Zeichnerſtelle bei der Generalkommiſſion ver⸗ 
liehen worden. 

d) Hilfsbote Dobbermann ift zum Generalkom⸗ 
miſſionsboten ernannt worden. 


e) Ernannt: Schleuſenmeiſter (Gelderheber) Kallin 
aus Breslau zum Waſſerbauwart in Ratzdorf. 

f) Dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Super⸗ 
intendenten Beckmann in Müncheberg iſt die Kon⸗ 
zeſſion zur Leitung der höheren Prwatmädchenſchule 
in Müncheberg erteilt worden. 

g) Der kommiſſariſche Seminardirektor Dr. Wein⸗ 
rowsky in Droſſen iſt zum Königlichen Seminardirektor 
ernannt und vom 1. Februar d. Js. ab dem Lehrer: 
ſeminar in Droſſen überwieſen worden. 

b) Der Oberlehrer am Realgymnaſium Mahrenholz 
zu Forſt i. L iſt vom 1. April d. Is. ab als 
Oberlehrer an der Realſchule zu Cottbus angeſtellt worden 

i) Die kommiſſariſche Seminarlehrerin John in 
Croſſen a. O. iſt vom 1. April d. Js. ab zur 
Königlichen Seminarlehrerin ernannt und dem Kgl. 
Schullehrer⸗Seminar in Croſſen a. O. überwieſen 


worden. 


k) Die Privatlehrerin Wilm in Croſſen a. O. iſt 
vom 1. April d. Js. ab zur Königlichen Seminar⸗ 
lehrerin ernannt und dem Königlichen Schullehrer⸗ 
Seminar in Croſſen a. O. überwieſen worden. 

) Der Kandidat des höheren Lehramts Franz 
Nowowieski iſt vom 1. April d. Js. ab als Ober⸗ 
lehrer an dem Königlichen Gymnaſium zu Friede⸗ 
berg Nm. angeſtellt worden. 

m) Der bisherige Pfarrer in Göhlen Ulrich Gerhard 
Feldhahn iſt zum Pfarrer der Parochie Grüneberg, 
Diözeſe Königsberg Nm. I, beſtellt worden. 

n) Dem Küſter und Lehrer Friedrich Schulze in 
Mauskow, Diözefe Sonnenburg, iſt der Titel „Kan⸗ 
tor“ verliehen. 

o) Erledigt iſt die unter Kollatur des Magiſtrats 
zu Bärwalde ſtehende Diakonatsſtelle zu Bärwalde, 
Didsele Königsberg Nm. II, durch Verſetzung des 
Diakonus Pantzer. 

p) Erledigt iſt die unter dem Patronat des Stifts 
Neuzelle, vertreten durch die Königliche Regierung 
zu Frankfurt a. O., ſiehende Pfarrſtelle zu Göhlen, 
Diözeſe Guben, durch Xerjegung des Pfarrers 
Feldhahn. Ueber die Stelle iſt bereits verfügt. 

Lehrerſtellen. 
102. Zum 1. April 1910: Kreis Kalau: Meuro 
2. L., Rauno 2. L., Zſchornegosda 3. L. Kreis 
Sorau: Großköltzig 4. L., Preſchen K. u. L. 
Kreis Züllichau: Goltzen L. Zum 1. Mai 1910: 
Kreis Kalau: Kleinräſchen L. 

Bewerbungen find an die Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 
Nichtamtliches. 

103. Nachtrag III 
zum Tarif der Weſtſternberger Kreiskleinbahn (gültig 
vom 15. Februar 1910). Pflaſterſteine im Ueber⸗ 
gang von der Staatsbahn zur Kleinbahn werden 
auf der Weftfternberger Kleinbahn zu den um DU 0% 
ermäßigten Sägen des Ausnahmetarifs 2 befördert. 

Berlin, den 15. Februar 1910. 

Der Betriebsdirektor Tehow- 


Dieſe Ausgabe umfaßt die Seiten 33—36 (½ Bogen). 


